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... «ichei Weil.
gnädigst ' " " " l- Apostolische Majestät geruhten aller.

^ N ° N i t 3 ^ " ^ bes Feldmarschall-Lieutenants
M-n her 33 1'i"kk von Waisso lm, Comman«

Enisle ^ ^anterie-Trupftendivision, nach dem
L̂ U3lich U N"!""bitrierung als derzeit dienst-

""en a^^°"egkbür auf die Dauer von sechs

b^u "nennen:'

w°"?°ndllnten^^ ^"st 'an Nitter von Kerczek,
"bunten der ?y ^ I"fanterie.Brigade, zum Com-

k« ^ " Oberin ^ ^ " " ^ u p p e n d i v i s i o n ; f"ner
^^"f°ntere , i w ^ ? ^ ^ ^ e d r a , Commandanten
3 i ^ °n Nu 2 ? ' ^ Paul Alexandrowitsch Groß-
" I n s a n l e r i V ö«m Commandanten der

M^"sch!ll-L^^' ^ " " " Wartegebiir beurlaubten
^ ^ Wuch " ' " " ^ Emanuel Ritter von Korwin
5'^ie lgeur l^ ' " ^ " Ruhestand;
^ ! ' e r t e"bl"9 des Obersten Arthur Ritter

. > be ^.^"ralstabscorps, nach dem Er-
V^mit Z ""b"rierung °ls wzeit dienst-

Hî  ^" Neurlm.^ ^ bür <" die Dauer eines Jahres;
F""z F^iherrn

N« >gust ^ ' ? "bach, des Infanterieregiments
don Cumberland, Herzog zu

3^berälp7rarä"^urg ^ 42. nach dem Er-
^"egebA " c ""erung " S derzeit dienstuntauglich

l l °w> U?be " ^ ^ sailer eines IahreS;
3?^nten"d7H Obersten Alois St'rasszer,
^ >>iq Gro^„ '"""leregiments Friedrich Wil-
! « s e d r N "z °g von Baden Nr. 50, nach dem
' 3>swH °ls invalid, auch zu
H i ^"en und . ' , <""»"ignet. in den Ruhestand

bei diesem Anlasse das
d^ 'e U e b e X " in verleihen;
« ? Eduard ^ ^ ^ ^ " ' t Wartegebür beurlaubten
^ ? ^ i e r e g i m e n t « ^ ^ ^ l e n von W a h l b u r g .

? «̂suchen z«k ^ " ' ^ " von Cattly Nr. 102,
^ l>. Ueber?abm" ^^uhef tand «"zuordnen;
^ br > des ss?'k Obersten Karl Z i p f e r, Com.

H > und demH" fluchen in den Ruhestand
Z t t ^ diesem Anlasse den Ge-
°̂te " ^°ne dri " Ä « " " " ^ ' " d den Orden der

^ l ^ o m t e r Elasse. beides n.it Nachsicht der

die Uebernahme des Obersten Johann S k a l l a .
Commandanten des DivisionsaiMerie-Rcgiments Nr. 1,
auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und
demselben bei diesem Anlasse den Orden der eisernen
Krone dritter Classe taxfrei zu verleihen;

die Einrttckung des Lmiensch>ffs«Lieutenants erster
Classe Robert S t e i n g a s s zum Dienste in der
f. und k. Kriegsmarine anzuordnen und demselben bei
diesem Anlasse das Militär-Verdienstkreuz zu verleihen;
weiter

anzuordnen:
die Zutheilung des Linienschiffs-Lieutenallts erster

Classe Moriz H u b er in Allerhöchstihre Militärkanzlei
zur Dienstleistung, bei Uebercomvletführung in der
k. und k. Kriegsmarine;

die Vorrilckmlg des Seeretärs der achten Rang.
classe Moriz C h a l a u p l a von S t e r n w a l l , Aller-
höchstihrer Mil i tärlanzlei, in die siebente Rangclasse
taxfrei; ferner zu ernennen:

den Hauptmann elfter Classe Karl W i m m e r ,
iibercomplet im Feldjägerbataillone Nr. 30 . zum Sc«
cretär der achten Rangclasse in Nllerhöchstihrer M i l i t ä r '
lanzlei;

die Uebernahme des Militär-Oberintendanten
zweiter Classe Eduard H a i e g g , des Reichs-Kriegs-
Ministeriums, nach dem Ergebnisse der Superarbitrierung
als invalid, auch zu jedem Landsturmdienste ungeeignet,
in den Ruhestand anzuordnen und anzubefehlen, dass
demselben bei diesem Anlasse der Ausdruck der Aller<
höchsten Zufriedenheit bekanntgegeben werde.

Nichtamtlicher Weil.
A u s dem A b g e o r d n e t e n hause .

Ueber den von der deutschnationalen Fraction am
A0. v. M . im Abgeordnetenhaufe eingebrachten Dring-
lichleitsantrag schreibt die «Presse»: Die deutschnationale
Fraction unseres Abgeordnetenhauses hat heute eine
Art von Vorfeier zum achtzigsten Geburtslage des
Fürsten Bismarck veranstaltet. . . .

Es ist ein selbstverständliches Recht eines jeden
deutschen Stammesgenossen, die großartige Conception
uud die gigantische Thatkraft dieses Staatsmannes zu
bewunderu, wenn man wil l , sich auch über die Frag»
Würdigkeit mancher Mit tel seiner Staatslunst hinweg,
zusetzen und ihm beim Ueberschreiten einer so hohen
Altersstufe herzliche Segenswünfche zu widmen. Allein
es ist eine Frage politischer Selbstachtung und staats-
bürgerlichen Taktes, ob es just Sache der Deutschen in

Oesterreich ist, bei den Huldigungen für den Fürsten
Vismarck am lautesten mitzuthun und sich an seinen
Triumphwagen förmlich heranzudrängen. Gewiss, wir
haben die Geschehnisse der Vergangenheit aus unserer
Erinnerung getilgt und uns mit den Gestaltungen des
Prager und des Frankfurter Friedens abgefunden.
Allein wenn es eines Ehrenmanne« durchaus würdig
ist, dem Feinde von ehemals die Hand zu reichen und
mit ihm zu gemeinfamen großen Zwecken zusammen-
zuwirken, so braucht doch niemals je»e Linie über-
schritten zu werden, wo das verständige Rechnen mit
vollzogenen Thatsachen aufhört und eine wenig an-
muthende Verhimmelung des ehemaligen Gegners be-
ginnt, welche mit dem staatsbürgerlichen Stolze schwer
zu vereinen ist. Fürst Vismarck selbst mit seinem zur
höchsten Höhe entwickelten staatlichen und dynastischen
Sinne hat wiederholt den Bismarck - Schwärmern aus
Oesterreich zu verstehen gegeben, wie wenig ihm ihr
Gehaben würdig erscheine. Wenn man übrigens den
Dingen ltwas näher auf den Grund geht. begehen just
die Deutschnationalen eine grobe Inconsequenz, wenn
sie als die Pächter des Aismarck-Cultus auftreten, dmn
er, der die N?ugestaltung der deutschen Verhältnisse
mit Ausschluss Oesterreichs angestrebt und durchgeführt
hat, gerade er hat sich hiemit eine grobe Versündigung
grgen das deutschnationale Programm strenger Obser»
vanz zuschulden kommen lassen.

Es wäre ein Act großen Unrechtes, wollte man
unterschiedslos allen denen, welche diesen Bismarck-
Feiern in Oesterreich ihren Namen und ihre Unter-
stützung geliehen haben, unvaterländische Gesinnung
vorwerfen. Es sind unter ihnen zweifellos genug Männer
von lauterem patriotischen Empfinden. Aber der Vor
wurf kann ihnen allrn nicht erspart werden, dass sie
die zarteren Rücksichten des staatsbürgerlichen Tal t t^
außeracht gelassen haben, und die Debatte, zu welcher
die Angelegenheit heute den Nnlass gab, ist nur ge-
eignet, diese Anschauung zu bekräftigen. M i t vollem
Rechte hat der Minister des Innern in seiner glück-
lichen, den delicaten Stoff erfolgreich bemeisternden Rede
sich auf den Standpunkt gestellt, man müsse die An-
gelegenheit im Zusammenhange mit manchen Vorfällen
der Vergangenheit betrachten, bei welchen Dinge ge-
fchahen, die beim besten Willen nicht mehr mit dem
österreichischen Staatsgedanken in Einklang gebracht
werden können. Die Vorgänge, die der Minister da
meinte, brauchen nicht des näheren erörtert zu werden.
Sie haften in der Erinnerung eines jeden, der die
Ereignisse der letzten anderthalb Decennien genau ver-
folgt hat. Es ist wahr, jene verwerfliche extrem-natio-

., Jeuisselon.
' " " " ' 8 der lrainilchcn Sparcasje.

V°n Peter V . N a d i c s . '

^ d ^ l ^ ' " l ' M e n Sparcasse -
Ü g ̂ ° n d - als einer

gleich durch die
KeH^des auch"I« ? bestimmte Verwendung ihres
"«hwp?°" I rMu . " . humanitärer Richtung eminent
M ? , für die ^ "°„" Wcher Wichtigkeit und
H dass e i n / a u « ^ Interessen de? Heimat

auch auf weitere Kreise
^ o n l > n ^ der Details derselben gewiss
"' Üblich d « "im ? ° " " W skin mäg. so wollen

I°hre eintretenden
3 ^ patriotisch" »"? möglichst umfassendes
^AH°Wschen a?^husammeuwirlens aller bei
. In,b"»^ dieses
^ 3 ^ " ^ e i c h s l ^ . ^ " " ? 5" entwechn versuchen.
^ ' l > 7 e r i«7o Residenzstadt Wien war
^ " ^ d e ^ Amtsdircctor der lrmn.

""lass des b0jährM„

" l !820 und wn. ? l « " betreffende Actcnstlicte
von, 1. März ,«22 zum Abdrucke.

Nnm. d. Vers,

im Jahre 1819 die erste Sparcasse in Oesterreich ge«
gründet worden, und schon im Jahre darnach gieng eine
Anzahl patriotisch gesinnter Bürger der Stadt Laibach
daran, nach dem Muster der Wiener Anstalt hier eine
gleiche derartige Anstalt zu begründen, wobei der da.
malige Vertreter der kaiserlichen Regierung, der Gou-
verneur von I l lyr ien Graf Sweerts-Spork. in ent-
gegenkommendster Weise die erfreulichste Unterstützung
und Förderung dem zu begründenden und — Dank
seiner hervorragenden Nntheilncchme — so rasch be-
qründeten Unternehmen zutheü werden ließ. denn wie
aus den Gründungsaclen hervorgeht, war es der Gou.
verncur selbst, der mit dem Bürgermeister I . N. Hra-
dehly bereits in den Tagen der Vorbesprechungen über
die Gründung eines solchen Institutes in Laibach
darüber mündliche Rücksprache gepflogen hatte und
im weiteren Verlaufe auf d,e rafche Activieruug des-
selben befonderes Gewicht legte.

Der erste auf d,e Begründung der krainifchen
Eparcasse bezügliche amtliche Act, der uns vorliegt, ist
die von den Herren Franz Galtt, Kafpar Candutsch,
G. Mulle, Josef Wagner und I . Pagliarucci unter,
lsiclinete Eiuaabe an das k. k. Gubernium in Laibach
— ddto Laibach, Z.October 1820 — um die Be-
willigung zur Errichtung einer Sparcasse in Laybach.
Dieses Bittaesuch auf 6 kr.-Stempel beim Gubernium
mäsentiert unte/.Z. 12,583/1704 am 5. October 1820
lautet wörtlich wie folgt:

.Nach dem Beyspiele der k. l . Haupt- und Re«
sideuzstadt Wien h a t sich auch i n L a y b a c h e i n

V e r e i n z u r E r r i c h t u n g e i n e r S p a r c a s s e
u n t e r der B e n e n n u n g L a y b a c h e r S p a r -
casse g e b i l d e t . Indem die Gefertigten die gedruckten
Statuten des Wiener Vereines hier beilegen /., finden
sie es nicht nöthig, den Zweck der Gesellschaft und das
Gute, welches aus derselben hervorgeht, auseinander
zusetzen, sondern glauben nur bemerken zu müssen, dass
man im allgemeinen ganz nach den Wiener Vorschriften
arbeiten und nur einzelne Punkte, welche für hier aus
örtlichen Rücksichten nicht passen, abzuändern und solches
nachträglich gehorsamst anzuzeigen nicht ermangeln
werde.

Unterzeichnete bitten daher, ein hochlöbliches l. k.
Gubernium geruhe dazu die hohe Bewilligung zu er<
theilen und nachdem die Anstalt in Wirksamkeit ge-
treten sein wird, dieselbe des nöthigen h. Schuhes zu
würdigen. Laybach den 3. October 1«20. Franz
Galtt m. p., Kasp. Candutsch m. p., G. Mulle m. p ,
Josef Wagner m. p., I . Paaliarucci m.p.»

Die Herren Franz Galle', Kaspar Candutsch,
G. Mulle gehörten dem angesehenen Hanoelsstande
an uud waren Hausbesitzer in der Stadt Laibach, Herr
Josef Wagner war Apotheker und Hausbesitzer, Herr
I . v. Pagliarucci Besitzer deö Schlosses Leopoldsrnhe
bei Laibach.

Schon am 6. October gab das Gubernium das
vorstehende Gesuch an das Laibacher t. t. Kreisamt
gegen Rtproducierung zur gutachtlichen Berichterstattung
bis 12. d. M . über Einvernehmung des hiesigen S t a W
magistrates. Und wieder tagsdaraus — am 7. Ottobcr
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nale Richtung, welche für diese Vorfälle verantwortlich
zu machen ist, siecht heute jämmerlich dahin, aber ihre
Angehörigen sind es doch, welche in der neuesten Bis-
marck-Bewegung vielfach das große Woit führen, der-
selben Inhal t und Richtung geben und eben deshalb
für aNe loyalen Elemente eine Warnung hätten bilden
sollen, bei den lauten Demonstrationen nicht mitzuthun.
Marquis Vacquehem darf das Zeugnis beanspruchen,
das« er in seimr heutigen Rede die weitestgehende
Schonung für die deutschnationale Feststimmung hat
walten lassen. Umsomehr muss man es ihm Dank
wissen, dass er mit solcher Kraft und Beredtsamleit,
mit Schwung und Eleganz dem lebendigen stallen
Gefühle für die Würde und Selbständigkeit des eigenen
Staates Ausdruck geliehen hat, und es war ein glän-
zendes Argument, dass er als Kronzeugen hiefür niemand
anderen als den Fürsten Bismarck aufrief. . . .

^ Politische Uebersicht.
Laibach, 1. April

I n der Sitzung des A b g e o r d n e t e n h a u s e s
am 30. März wurden in Fortsetzung der Steuerreform-
berathung die vom Ausschusse in geänderter Fassung
neuerlich vorgelegten Paragraphe über die Zusammen-
setzung der Landescommissionen für die allgemeine Er-
werbsteuer und die Bestimmungen betreffend die Con-
tingentcommission, die für das ganze Reich in Wien
gebildet wird, genehmigt und hiedurch das neue Er-
werbsteuergesch in zweiter Lesung erledigt. Nach der
neuen Fassung des Gesetzes bestehen die Landes-
commissionen aus dem vom Finanzminister ernannten
Vorsitzenden und den Mitgliedern, welche aus der Be-
rufung durch den Finanzminister aus der Wahl durch
den Landtag und aus der Entsendung durch die Han-
delskammer hervorgehen. Der Landtag wählt die M i t -
glieder aus der Reihe der Erwerbsteuerpsiichtigen mit
möglichster Berücksichtigung der vier Steuerclassen und
nach einem von ihm selbst festzustellenden Wahlmodus,
also nicht nach den Wahlcurien, wie bei der Wahl der
Lanorsausschüsse. Die Landescommissionen haben außer
dem Vorsitzenden zu bestehen: in Niederüfterreich aus
15 Mitgliedern, in Oberösterreich aus 1 1 . in Salz«
bürg aus 9, in T i ro l aus 15, in Vorarlberg auS 9,
in Steiermarl aus 14. in Kärnten, K r a i n , Trieft,
Gürz und Gradiska und in Istrien je aus 9, in Da l -
matien aus 13, in Böhmen aus 25, in Mähren
aus 14, in Schlesien aus 9, in Galizien aus 23 und
in der Bukowina au« 9 Mitgliedern. Die Paragraphe
über die Contingentcommission, deren Mitglieder zur
Hälfte vom Finanzminister ernannt, zur anderen Hälfte
von dcn Landescommissionen gewählt werden sollen,
wurden mit einer vom Abgeordnelen Menger be-
antragten und vom Referenten befürworteten Aende-
rung bezüglich der Mitgliederzahl beschlossen. Darnach
wird diese Reichs-C uträlcommission statt aus 16, aus
26 Mitgliedern bestehen, und soll von den 13 ge-
wählten Mitgliedern je eines entfallen: auf Nieder-
österreich, auf Oberösterreich und Salzburg, auf T i ro l
und Vorarlberg, auf Steiermark, auf Kärnten, auf
K r a i n , auf Trieft, Görz, Gradisla und Istrien, auf
Dalmatien, auf Böhmen, auf Mähren und Schlesien,
auf Galizien und auf die Bukovina. — Morgen ver«
sammeln sich, da keine Plenarsitzung stattfindet, mehrere
Ausschüsse, so das Subcomite des Wahlreform - Aus-
schusses, ferner der Budgetausschuss. der den Etat des

Handelsministeriums und das Capitel Oberster Rech-
nungshof in Berathung ziehen wird.

Die Umsturzcommisfion desdeu tschenRe ichs -
t ages hat den ganzen Gesetzentwurf mit den in
zweiter Lesung vorgenommenen Aenderungen mit 17
gegen 8 Stimmen angenommen. Abg. v. Buchka wurde
zum Berichterstatter gewählt.

Die nächste Sitzung des deutschen R e i c h s -
t a g e s findet am 23. April statt. Auf der Tages,
ordnung derfelben steht die Novelle zum Zolltarife.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r wollte am
30. v. M . der Deputierte d'Hugues (Rechte) eine Inter-
pellation betreffend das Ueberhandnehmen des semiti-
schen Elementes in der Verwaltung einbringen. Ueber
Verlangen des Ministerftäsidenten Ribot wird die Ein-
bringung dieser Interpellation bis nach den Osterfeier-
tagen vertagt. Deputierter Le Herisft stellte eine An-
frage an den Kriegsminister General Zurlinden be-
züglich einer vorgekommenen Indiscretion bei den
letzten Verhandlungen des Obersten Kriegsrathes. Der
Kriegsminister protestiert entschieden gegen eine solche
Verleumdung und fügt bei, dass keinerlei chiffrierte
Depesche an eine fremde Macht gesendet worden sei.
(Beifall.) Der Zwischenfall ist hiemit erledigt. — Prä-
sident Faure hat die wegen Spionage verurtheilten
italienischen Officiere Falta und Aurelio begnadigt.

Wie man aus L o n d o n berichtet, wird an-
genommen, dass der Ministerrath sich mit der arme-
nischen Frage beschäftigt sowie auch über die Angelegen-
heit betreffend das Erscheinen französischer Expeditionen
am Niger und betreffend die Eingriffe Frankreichs in
englisches Gebiet sich verständigt habe. Der nächste
Ministerrath soll Mitte der kommenden Woche statt,
finden. Das plötzliche Steigen des Silberpreises ist
augenscheinlich durch die neuesten Nachrichten aul
Japan veranlasst.

Das Amtsblatt in L i s s a b o n veröffentlicht ein
Decret bezüglich der Wahlreform, welches die Anzahl
der Deputierten auf 120 festsetzt.

Wie aus P e t e r s b u r g verlautet, habe das De»
partement der geistlichen Angelegenheiten dem evangelisch»
lutherischen Generalconsistorium in Erinnerung gebracht,
dass laut Gesetz die gesammte lutherische Geistlichkeit
Nußlands die Reichssprache beherrschen müsse, widrigen-
falls die betreffenden Geistlichen ihrer Aemter enthoben
würden. Durch ein veröffentlichtes Gesetz wird die
Gründung einer Specialclasse für die chinesische Sprache
am Progymnasium in Wladiwostok angeordnet.

Aus A t h e n berichtet man vom 31. März i Die
Unterzeichnung der Handelsverträge mit Russland und
Aelgien wird nächstens erfola.cn.

Die Tagespresse weist zede Versöhnung mit R u -
m ä n i e n zurück, insolange letzteres seine Haltung in
der Affaire Zappa bewahre.

Aus W a s h i n g t o n wird telegraphiert i Die
Einnahmen des Staatsschatzes im Monate März be«
liefen sich auf 25,470.675 Dollar, die Ausgaben auf
25,704.782 Dollar.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e I a h r e s a u s s t e l l u n g im Künst le r -

hause.) I n Anwesenheit Seiner Majestät de« Kaisers
wurde am 30. v. M. vormittag« um 11 Uhr die 23ste
Iahresausstellung im Künstlerhause in Wien eröffnet. Sline

Majestät der Kaiser sprach die Minister Fürst W
Gräh und Madeyzli, den Statthalter und den
meister an, worauf er den Rundgang antrat, ^

- (Hochwasser.) Die SchwarzaM ^
Vlilnn die Komemer und Sebrowitzer Wiesen « ^
zwischen Elbis und Pansram den Damm d " ^ '' z„.
die von Sllowih nach Rohrbach führende »' ^ ^,
undiert. Der Wasserstanb der Iglawa ift ° " " ^
verändert. Dieselbe hat bei Klein-Niemlschih ° " ^
durchbrochen. Die Zwittawa erreichte den M ' ' ^
stand. Vei Btünn sind mehrfach Dämme d u r ^ ^ ß
den, wodurch Schaden angerichtet wurde. ^ ^ « M
weiter gestiegen und neuerlich bei Olmilh ° " ^
Die Vrzirlsstlaße Komotau-Olmllh und der " H ^ l
Kleinchradisch stehen unter Wass-r. Die ^ ^ j c h
Dub.Vrodel ist an zwei Stellen ilbelfwlet. " " ^ z ^
ist der Walowa-Vach ausgetreten, welcher ° ^
straß- Vedihost-Kralih'Hrubschitz sowie die ««
Felder inundierte. ^ . ̂  l ^ ^

- ( F e i e r i n London. ) I « ^ " ^ b l l
30. v. M. im .Hotel Metropole» das ^ ^ A s s ' "
deutschen Wohlthätigleits-Gesellschast statt, ° " ' M ^
Abwesenheit des au» Gesundheitsrücksichten l""» ^
deutschen Botschafters, Grafen Hatzfelbt, eue!' ^ H<
den Vorsitz führte. Nachdem der Vorfitzende °">^W
sunbheit der englischen Königsfamilie und o" ^ M
Kaiser« einen Toast ausgebracht halle, t ra" M
Generalconsul aus da« Wohl Sr. Majeft" ^ F
Franz Josef, indem er auf die zwischen b e ' " " ^ "
bestehende Bundesgenossenschaft als auf eme ^
Beruhigung und der Sicherung des WeMeo" ^ W
Gras Palffy antwortete. Mehrere
Votschaft sowie der osterrelchisch-ungaüsche <? ^ M
wohnten der Feier bei. Die SammlungM , ^ "
fenen Jahres betrugen Ili5() Pfund, " M ^ B
Spenden Ihrer Majestät des Kaisers 3 " " ^ B"°
des deutschen Kaisers im Betrage von I
Sterling. .. ^ " 7 ,

- ( E i n e Schule
halyfalva ist während des Unterrichtes da« >F°'
saft vollständig eingestürzt. Neber ^ " " ^
unter den Trümmern des Gebäudes begras ^
Kleinen wurden schwer verletzt. Gelobte w" ^ z l°

- ( g u r B i s m a r c k -
vom 31. v. M. gemeldet: Die aeiMe ^ D s i « ^
zu Ehren de« Fürsten Bismarck war vo« ^ gez'
Personen besucht und verlief Programms »^ ̂  ^
derselben wurde von katholischen AcbeUerN" l,h V^
durch Nbsingung der österreichischen « j o « ^ ", ^
Rufe: «Nieder mit Bismarck!» und A " M e l ,i
Fenster eine Störung der Feier versus, ^ r " ,
vom Negierungsvertreler beigelegt w" / ^ , hielt ^
größeren Ausschreitungen lam. Die 3 ^ " ° ^
Dr. Katzer. . . D°sH^

- (Schisfe- Iusammenstoß^M ^
Sch>ff«°3usammenstoße bei Messina beM^gg l ' ^ .
«B-inlburn. hat ein Deplacement " ° " h 100 ^>l
und führte außer der Schiffsbemannung " „ M .
gieren noch 10
zerlegbaren Kanonenbooten von Toulon " ^ 9 5 ° ' ^
gehen. Das andere Schiff «Alwach» h^laden <«>,!'
26 Mann Equipage, war mit Getreide ° v^ ^
aus Odessa. «Brinlburn. ist in b " V " , . schei« " ^
mit schweren Havarien eingelaufen. * " " " A Sell""
Cannitello und ist vollständig verloren. ^ ^
wurde gerettet.

— richtet das Kreisamt, unterzeichnet Kreiscommissär
von Kreizberg, an den Herrn Bürgermeister der Haupt«
stadt Laibach, dermahl noch in Laa l * Die amtliche
Mittheilung von dem erhaltenen Auftrage des Guber«
niums und heißt es in dieser Mittheilung unter an«
derm: «Da ich v o n I h n e n selbst vernommen
habe, dass S e . E x c e l l e n z d e r L a n d e s g o u v e r -
n e u r m i t I h n e n d i e s e s G e g e n s t a n d e s
w e g e n schon mündliche Rücksprache gepflogen haben,
so wünsche ich wohl recht sehr, dass Sie diesfalls per-
sönlich sowohl mit den Gesuchstellern als auch mit dem zu
versammelnden Gemeinde-Ausschusse einen Zusammm'
tritt veranlassten und sich über den Vorschlag selbst
sonach aber und vorzüglich über die Frage beriethen,
was von Seite der Behörden nun zu erwirken sehe, um
eine so heilsame und gemeinnützige Anstalt sobald als
möglich einführen zu können.»

Am Schlnsfe bemerkte aber Herr von Kreizberg:
Zugleich wünsche ich aber auch, dass Sie diese Be-
rathung ehesten Tags veranstalten und hierüber dem
Kreisamt längst bis 11. d. Bericht erstatt n möchten,
weil ich den vorgezeichneten Termin bis 12. d. nur
sehr ungern überschreiten würde.

I n Erwiderung dieser kreisamtlichen Zuschrift
zeigte Bürgermeister Hradetzky dem Kreisamte unterm
14, October an, «dass nach erhaltener m ü n d l i c h e r
Weisung Sr . Excellenz dcs Herrn Landesgouverneurs
die Verhandlungsacten wegen Errichtung der Sparcasse
unmittelbar dem hohen Landes Praesidio morgen mit»
whs überreicht werden.»

^ n r m , ^ « I , ».p. hradehly !820 bis 1846.
«nm. d. Verf.

Mippen.
Roman ans der Gesellschaft von T. Tschürnau.

(63. Fortsetzung.)

Aus den tief herabhängenden dunklen Wollen
sprühte ein feiner Regen; in den großen Bäumen war
ein beständiges Knistern und Rascheln; manchmal stieß
der Wind stärker hinein und welke Blätter stöberten
durch die graue Luft.

Zähiingen besann sich auf einen Fiühlingsmorgen,
an dem er hier mit Tessa gegangen war.

Ganz zeitig waren sie gekommen, als der Wald
noch tirchenstill war und der Thau auf den Gräsern
blinkte.

Wie hatte damals der Himmel so köstlich über
ihnen geblaut, und weiße Wollen hatten hoch und fried-
lich über ihnen gestanden, ganz still, als könnten sie sich
nicht ersättigen am Anblicke der schönen, sonnen-
beschienenen Erde, auf der es so viel Lust und Freude
gab und so viel selia/s Hoffen.

Doppelt h rrlich war ihm der Wald damals er-
schienen in dem Wiederschein der Liebe, von der sein
Herz durchglänzt und durchleuchtet geweseu war, wie
die Thautropfen an den Büschen von der Souue.

So ganz nahm der Zauber der Erinnerung ihn
gefangen, fo ganz und gar fühlte er sich v-rsenlt in
die holde Vergangenheit, in jene traumhaft schöne Zeit.
welche das seligste Glück durchleuchtet und durchglüht
hatte, wie die Sonne das A l l durchleuchtet und durch-
glüht, die Sonne, die diesem heutigen Tag fehlte und
ohne die derselbe darum ebenso grau und düster und
traurig aussah, wie nun sein Lebeu rs war ohne das

Glück, das er besessen und verloren A z, de ^
ausschließlich nahm ihn der große VY' ^ ^' ^
Inneres gleichsam zerwühlte, gefange"- " ^e, a ^
einer unsichtbaren Hand getroffen z u " ^ . ^ all!'"
lich eine Stimme dicht neben ihm !">, ^
— eine fremde Stimme. . Minos^

«Wollen Sie mir nicht e,n " ^
Herr?» k e r b s '

Zähringen blickte auf. D " Kerl, ^ H ^e
gesprochen hatte, sah zerlumpt und " ^ „ d " " , ^
hielt einen derben Knotenstock m U " j n e s ^
Augen halten den scheuen Verbrecher"'" ^ ^ F
der zu allem fähig ist. < ̂ n ^ M ^

.Er überlegt, ob er nuch " ' " " z l W ' ^ ,.
Zähringen. «Die Noth hat ihn zu" ' ^ ^

" ^ W ä h r e n d er mch der M d b d r ! e - f ' > " '
die Hand dcs Menschen, die den " ^ F
hielt, zuckte, sich hob. V ^ g / K ^ e I

Mi t einer blitzartig 5 « ^ " „nd schle"
der Baron dem Elenden die Waffe ft
beiseite. ^ . ^ . s<F'^

-Damit richtet ihr "chts " "« . ,..ch''
«Wenn ihr das beabsichtigtet, h " " " ^
niederschlagen müssen!» .. Meder- .^ ^

Dim Manne schlotterten «e G ^ sich, ^ «
. Herr.. stammelte er, «S,e " ' , „, ^

moll'e nicht —. , „ a e N " l . ^ ' M ' ^
«Schon gut - ich h°be g a n z H eine ̂ H

ihr wolltet. Lasst euch das eben 2 " ^ . ^ B ^ ^
sein. I h r verdientet, dass ich euch «' ^rde
und euch der Polizei übergäbe. ^
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lischt l l r i ^ ' 3 / " b e t e Document?. ) Der franzij.
Astend?« m " ^ " , ^ Zurlinden entsandte einen
b"h »veaen ^ « " ^ ^ ^ " - "«, im Vahnhose von Cham-
t̂ersuchun« l ^rschwindens eine« Pocumente« die

^ b e l ? "nzule.ten. E« so« sich hiebei um ein

^lojen llir. . l ^ . ^ " Exemplaren eine« übrigen« be-
.-. «lrcmars handeln.

^ l ) , M ^ Hundesteuer) trügt in Frankreich
^ bk Ps»! ^ 2,847.000 Thiere aller Gattungen
^ 1.156 0 ^ ' m ° . ^ e n s t e u e r ^3 Millionen Francs

^ s w " ^ ""b l,431.310 Fuhrwerke.
^ N s dez m) V ^ " ^ l s Cich inger . ) Die Durch'
°" 52. und 23"d Uf " -^ " ^ " ^ " ^ ° " Eichil'ger findet

^cal- und Provinzial-Nachrichten. "^
^"be«prM,!.l ^ " ° lnachr ich ten. ) Der Herr l. k.
.^ttonlmi,«„ °̂c!. ° ^ fachmännische Mitglieder in die
?^Ne Period i ° . '̂blausangelegenheiten sür die drei-
" "<" : bcn^l . ^ ^ ^ ' und 1897 solgende Herren

?"schule i n ? ^ ^ " Landks-Wein., Acker« und Obst
^ " « Glol.^ /, . "' schart» Dolenc, den Gutsbesitzer
^"lchaslsbeN^ '." Gutenhof bei Landstraß und den
w" '̂"«er ' ,7^" "b 2andtag«abgeordneten Franz Rilttr
3 "^ " sür b',l ? ^ " " ' ^"lens de« Landesmisschusses
^ ^ . I o l / m . . " " ' l i ^ n der Landesauöschussbeisitzer
^sch«ft «^^Nla, und selten« der l. l. Landwirtschaft-.

°"! Vvlnbak n "," b " Weinbau.Wandrrlehrer H-rr

L ^ l ei^das« ^ l ' i l " " « " " " traf die erschinde
i! ,? "mitte 3 L e s s o r Wilhelm Voss nach lurzem

^ir h ^ W e r Thätigkeit am 30. März gchorben
3 " . 'e in" , ' « ? " . °l« der Verblichene zum Vc-

3 ° « schied F / " ' 3 ? »«unde und Verehrer au«
ß ^""en ssackm ° " ^ " ' die hohen Verdienste des aus-
?."" "°<h N " " " ""d Gelehrten um Lcnbach und
hattet«« T , ! , A ""bigen. Die Kunde von dem
ch^"'°nlich7n E i ^ ^ s s " V°ss', der sich auch durch

3 ! ' ' h " h^, »"schasten allgemeiner Wertschätzung
^ tvttden!«. Sememe Trauer erweckt. Seinr

b°. n. ( D e u l l ? . " " ^ " n v o l l e s Andenlen bewahren.
° ^ ° . wVu7.er^'°^" Ne «"e Posse
H ^ ' in S t t n e " " «"em langathmigen Titel zum
« " ^ u n ^ r ^ '̂ " " b e in Wien - wenn wir
3t«., "'n a'seb'n »edanlenschweren Titel: .Habn's
Vn " ° ^ Weniaen ^ " Operetten veralten in der
" u s ° ^ einigen M . ° ? " " ' ^L"ner Localpossen jedoch

daher lann man die gestern
h l ^ s t a s , i " " " h r als Novität bezeichnen Da«

hin, der Autor
«l»,., "wechsle " °Z l " " s zu verwerten gewusst und
liche 1" ^ N H «rt geschaffen, indem er
h l " leine fünf U " . '^' ""ches natürlich in Wirk-

^ halten würbe, leichten
' H ' " . viel H "de Wahrscheinlichkeit der Vorgänge
^ « ? ! ' l i n d A a Ä I ^°p" " l geschlagen hat. Die
« ^« Lache«, ? " ^ kräftig, dass die Zuschauer,
Ktz l i ^ r und w«. ° " gekommen waren, nicht nach
« » n Wächter U" l"»len und den Unsinn mit
bi« ̂ " l Herrn?"^«rten. Die Wiebergabe war recht
^G>lr° l len mit . l "."d Frau W o h l m u l h gaben
V ^ lugten ^ ' lu"der Komik, und die anderen

lustigen Leistungen in das
" ^ > m e l n 2 n " ^ " w""5 besucht, da«l l ^ lE lovcn i Lustig. .1.

. ^ ^ l a m m n ^ « T h e a t e r . ) Heute geht zu«
' ^ ^ ^ " 6 b " " " ' vriginaloper «Ulrich.

Graf von Cilli» in Scene, welche der Componist Herr
Victor Parma persönlich dirigieren wirb. Da es gilt, dem
für eine Provinzbühne wirklich hervorragenden Chor, der
einen großen Theil an dem Erfolge der slovenischen
Opernvorftellungen sür sich beanspruchen lann, die An-
erkennung des Publicums zu bezeigen, ist an einem zahl«
reichen Besuche nicht zu zweifeln.

— (Kosten f ü r Vchneesäuberung. ) Die
Kosten für die Säuberung der Straßen und Plätze der
Stadt vom Schnee betrugen in der Icit vom 1. De-
cember 1694 bi« zum 30. März 1695 12.879 fl. 69 kr.
I m Vergleiche zu früheren Jahren ist das eine abnormal
große Summe, die der außerordentlich schneereiche Winter
auf dem Gewissen hat. Hossmtlich wird diefe Vudgetpost
auf Jahre hinaus vereinzelt dastehen.

* (Schadenfeuer . ) Am 26. März l. I . abends
ist in der Dreschtenne des Vesihers Urban KerZ'snil aus
Prulonk, polit. Bezirk Krainburg, Feuer ausgebrochcn,
welches in circa einer Stunde die besagte Dreschtenne
sammt den darin befindlichen Futtervorräthen und einer
Schupfe einäscherte. Kel^inik erlitt dadurch einen an»
geblichen Schaden von 400 fl., er war auf dieses Object
auf 200 sl. versichert. Die Entstehungsursache des Brandes
konnte man bisher nicht sicherstellen, jedoch wirb all»
gemein vermuthet, dass das Feuer aus Unvorsichtigkeit
der Hauslcute entstanden ist. Das Feuer konnte sich mit
Rücksicht auf die Schneelage und weil das abgebrannte
Object von den übrigen Häufern ziemlich weit entfernt
ist, nicht verbreiten. — «m 26. v. M. um halb clf
Uhr vormittags ist aus bisher unaufgeklärte Weife in
der hölzernen, mit Stroh eingedeckten Kaische der Gertraud
Hostnil in Oberlole, politischer Bezirk Stein, Feuer zum
Ausbruche gekommen, und hat dieselbe sammt den ViN'
richtungsgrgenständtll eingeäschert. Den Octsinsafsen voa
Unter- und Oberlole und Podsmrekje gelang es nach zwei-
stündiger Arbeit, den Vrand zu localisieren. Der dadurch
verursachte Schabe beträgt 300 fl., und war Hostiül au<
200 fl. versichert. — r.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 27. v. M. um halb 5 Uhr
früh begab sich die 65 Jahre alte verehelichte Kaischlerin
Maria gorman aus Gora, Gemeinde Kreuz, zur Veichle
nach Commenba. Als dieselbe über den von Gmajma
nächst der Mühle des Vesihers Johann Remc in Gmajnca
über den Pschatabach führenden Steg gieng, glitt sie au«,
fiel in den infolge von Regengüssen starl angeschwollenen
Vach und ertranl. Der Leichnam der Verunglückten wurde
am 28. v. M. vormittags ungefähr 200 Schritte von
der Unglückestätte entfernt aufgefunden und nach Hause
überführt. —r.

* (Se lbs tmord . ) Der 50 Jahre alte Arbeiter
Ignaz Ljubic, nach St. Marein zuständig, hat sich am
28. v. M. in Pleiivica an einem lsngs des von Vrezje
über Pleiivica nach Niederdorf führenden Fußweges be-
findlichen Nebengelsnber mittelst seines eigenen Leib-
riemen« erhenlt. Da« Motiv be« Selbstmorde« ist nicht
bekannt. —r.

— ( N i o v o n n k a p l k n i n s k o ä r n k t v o . )
Der am 30. v. M. im Restaurationslocale des Hotels
«Elefant» veranstaltete Vereinsabend war sehr gut besucht
und verlief in anregender Weife. Vefonderes Interesse bot
ein alpinistifcher Vortrag des Professor« Herrn R u t a r ,
der von den dankbaren Zuhörern mit großem Veifalle
aufgenommen wurde.

— (Wa idmänn isches . ) I m Jahre 1894 g l .
langte im politischen Bezirke Tschernembl folgende« Wild
zum Nbfchusse, als: 23 Rehe, 2 Gemsen, 815 Hasen,
11 Stück Haselwild, 1 Schneehuhn, s) Sleinhühner, 4 Feld-
Hühner, 235 Wachteln, 53 Waldschnepfen, 2U Moos-

schnepfen, 3 Wilbgänse, 60 Wildenten, 80 Füchse,
3 Marder, 13 Iltisse, 4 Fischottern, 4 Wildkatzen. 19
Dachse, 9 Uhu, 84 Habichte, Fallen, Sperber und Eulen.

—s>.

— (Genickstarre.) Nach einer telegraphischen
Meldung ist auch in der Gemeinde Brcsnih, Bezirk Rad^
mannsdors, die Genickstarre ausgetreten. Bisher erkrankten
drei Personen, von denen eine starb.

— ( K i n d e s m o r b . ) Ursula Stanta, 23 Jahre
alle ledige Magd in Smrecje, Gerichtsbezirl Oberlaibach,
hat am 4. März l. I . ihr uneheliches Kind männlichen
Geschlechtes nach der Geburt mit den Händen solange
gewilra/, bis das Kind erstickte. Die Mörderin ist ver̂
haftet und wirb sich vor dem Schwurgerichte zu ver-
antworten haben. — I .

— ( U n f a l l . ) «m 20. v. M. abends um 0 Uhr
ist der Häuer des Kohlengewerles in Gottsch-e Joses
Kröpf II dadurch verunglückt, dass er im Momente, als
er vor Ablauf der Schichtzeit fein G'jahe ausheben und
dasselbe herunterwersen wollte, das Glsichg?wicht verlor,
zuerst über eine etwa drei Meter schiefe Eben- rutschte
und dann vier Meter tief abstürzte. Er ellitt am linken
Arme (Schultergelenl) eine schwere Verletzung. Kröpf be-
findet sich im hiesigen Civilspilale in Behandlung. — I .

— ( I n t e r n a t i o n a l e r l a n d w i r t s c h a s l »
l icher Maschi n e n m a r l t , W i e n , 1 8 9 5 . ) Die
Anmeldungen zu diesem in der Z?it vom 4. bis 7. Ma i
im k. k. Prater stattfindenden Maschinenmarlte lausen un-
gemein zahlreich ein. und ist es bereits heute als sicher
feststehend, dafs der gefammte große Platz der V I Srction
nächst der Rotunde vollkommen in Anspruch genommen
werden wirb. — Nachdem jedoch noch Anmeldungen grö-
ßerer ausländischer Firmen ausstehen, dürfte auch noch
eine Vergrößerung des Ausstellungsplahes, welche das
hohe Obersthofmeifteramt bewilligt hat, erfolgen. — V ' i
diefem Maschinenmarlte wird Gelegenheit g?bolen sein,
au? einer groß?« Concurrenz das beste in landwirtschaft-
lichen Maschinen zu erwerben, weshalbt speciell die Land»
Wirte auf denselben aufmerksam gemacht werden.

— (K. l. p r i v . S ü d bahn - Gesel lschaf t . )
Einnahmen vom 19. bis 25, März 1895: 8:58.851 fl.,
in derselben Periode 1894 836.632 st, Abnahme 1895
47.781 st. Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis
25. März 1895 8,426.809 fl., in derselben Periode
1894 8.927.810 st., Abnahme 1895 501.001 st. Ein-
nahmen vom 19. bi« 25. März 1895 per Kilometer
385 fl., in derselben Periode 1894 407 fl., daher 1895
weniger um 22 st. oder 5 4 pllt. Gesammteinnahmen per
Kilometer vom 1. Jänner bis 25. März 1895 3867 st.,
in derselben Periode 1894 4099 fl., daher 1895 ws<
niger um 232 fl. oder 5 7 pCt. Die Einnahmen des
Vorjahres sind nach den Ergebnissen der definitiven Nea>
nungslegung eingestellt.

— (Ziehungen.) 1 8 b 4 er S t a a t s lose. Bei
der vorgenommenen Prämien»Verlosung fiel der Haupt«
treffer mit 100.000 fl. aus Serie 1313 Nr. 21, der
zweite Treffer mit 10.000 fl. auf Serie 1446 Nr. 24.
Auf alle übrigen in den am 2. Jänner d. I . gezogenen
62 Serien enthaltenen Nummern fällt der kleinste Ge-
winn von je 300 fl.

Bei der Ziehung der T h e i f « - Lo fe wurden fol«
gende Serien gezogen: 43, 348. 651, 631, 879, 699,
1263, 1549, 1910, 2306, 2343, 2458, 2510, 2604,
2941, 2962, 3061, 3143, 3391, 3436, A463,
3483, 3504, 3711, 4883. Den Haupttrtffer von
100.000 fl. gewann S. 1549 Nr. 20; je 1000 fl.
gewannen: S. 43 Nr. 66, S. 879 Nr. 94. S. 2306
Nr. 78, S. 2343 Nr. 33 und S. 3504 Nr. 89.

^ W > und „kl ^ ' h " "" '»e Guldenzettel -
"" V a ? '" eur n c /?5 nach ehrlicher Arbeit um.
< / ° " e n ^ " " ' kräftig und gesund, und

y ^raßenrauber! Schämt ihr euch

ihn, mit tiefgesenktem Kopf;
^der <^ber ,g " ^ l el hasUg eingesteckt als fürchtete

'Ich ^ n ^ ° " ^ s besinnen und sie ihn.

^ « > ! > r f ° l ^ " '"" seinen durchdringenden,

d 1 " H und des finstern Blickes

" ' "<" in der Hoggen-
"ben WÜchentt / " ^ " t e guten Verdienst

cymMch. Der Betrieb ist ein-

geschränkt worden, fünfzig von uns wurden deshalb
entlassen.» , « < .

«Aber wenn ihr euer Handwerk versteht —.
«Ich bin nur auf Schrauben eingeübt, Herr.»
«Ah — dann freilich.»
«Wo ich hinkam, wies man mich ab, manchmal

bekam ich für ein paar Tage Arbeit als Handlanger
bei einem Bau oder als Ablader; jetzt im Herbst ists
auch damit nichts mehr. Seit gestern hatten wir lein
Brot mehr im Hause. Alles, was wir entbehren konnten,
ist längst im Pfandhaus?. Vorgen wollte uns niemand
mehr Die Kinder schnen vor Hunger, und mein Weib
raufte sich die Haare aus. Ich selbst war wie verrückt;
ich wusste kaum noch. was ich that. Ich griff nach dem
Knüttel und dachte, den ersten, den du an einsamer
Stslle triffst, schlägst du nieder und nimmst ihm, was
er bei sich hat; die Kinder dürfen nicht sterben vor
ftunaer Dann, als es drum uud dran kam, fehlte es
mir doch an Mu th ; ich bettelte. Als Sie aber die Bors.
berauezoaen, Herr, da — da —.

«Es ist gut! Dass chr m eurem hässlichen Hand-
werk noch nicht gelibt seid, hab' ich sofort bemerkt,
fönst wäre ich anders mit euch vorfahren, Ich will euch
zu ehrlicher Arbeit verhelfen. Wie h?,ßt ,h r? .

«Alois Prantl.»
«Und ihr wohnt?» w « - !.
Der Mann nannte eme entlegene Gasse m der

Leopoldstadt.
«Gut — ihr sollt von nur hören. Wenn die An-

gaben, die ihr mir gemacht habt, der Wahrheit ent-

sprechen, so werde ich dafür sorgen, dass ihr ein passen-
des Unterkommen findet. Was heule hier geschehen ist,
bleibt zwischen euch und mi r ; niemand wird je etwas
davon erfahren; aber hütet euch, ich werde euch scharf
im Auge behalten, und erfahre ich je, dass ihr wieder
auf Abwege gerathen feid, fo sind wir geschiedene Leute.
Merkt euch das!»

Er wehrte den Dank ab, den der Mann mühselig
genug hervorstammelte und gieng weiter, in rascher
Gangart als bisher und indem er dabei die Nichtung
nach seiner Wohnung einschlug.

Seine Gedanken giengen wieber den Weg, aus
drm das Erlebnis von soeben sie für einige Minuten
herausgerissen hatte.

Die gauze Zukunft lag vor ihm wie ein un-
entwirrbares Knäuel; fein Stolz bäumte sich auf gegen
die furchtbare Idec, dafs Tessa, nur einem Zwange
folgend, fein Weib blieb, und dennoch fat) er die Mög-
lichkeit nicht ein, ohne sie z,l leben.

Der Tod wäre Wounc dagegen gewesen.
Der Tod? M i t einem Lächeln unsäglicher Bitter-

keit dachte er, wie nahe das Schicksal foeben daran go<
wes n war, diese Lösung des Wirrsals herbeizuführen.

Wenn er jrtzt starr und leblos an jener einsamen
Stelle des Waldes gelegen hätte, so wäre aNes ge-
schlichtet und geklärt gewesen und Tessa Hütte die Frei-
heit gehabt, ihrem herzen solgen zn diusen . . .

(Fortsetzung folgt.)
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Vei der Ziehung der R u d o l f « l ose gewann den
Haupttreffer mit 15.000 st. Serie 846. Nr. 4 3 ; 3000 f l .
Serie 2255. Nr. 23.

— (Hoch Wasser.) Der Wasserstand der U n z
am Pegel zu Haasberg betrug am i . d , M . 8 Uhr früh
4 6 m über Nul l . Die L a i b ach ist im stetigen Sinlen
begriffen; der Wasserstand am Pegel der ärarischen Rain»
brücke betrug heute um 9 Uhr früh 2 5 in über Nul l ,
während der Wasserspiegel der S a v e bei der Tscher-
nutscher Reichsftrahenbrücke um 0 1 m gegen den Vorlag
gestiegen ist und somit 0 9 m über Nul l beträgt. Da der
Echnee nun größtentheils geschmolzen ist, so lann ein
allgemeines Sinlen der Wasserftände prognosticiert werden.

— ( V e n e s i z - V o r s t e l l u n g . ) Zum Vortheile
der Schauspielerin und Sängerin Fräulein K o h l e r wird
morgen da« zugkräftige Vollsstück «Vruder M a r t i n »
von Costa aufgeführt. Fräulein Kohler gehört zu den
strebsamsten und fleißigsten Mitgliedern der deutschen
Bühne.

— ( F r e m d e n v e r k e h r . ) I m Monate März
find in den hiesigen Hotel« 1506 Fremde abgestiegen.

Neueste Nachrichten
Hihung des Abgeordnetenhauses

am 1. April.

I m Abgeordnetenhause des Reichsrathes beantwor-
teten heute der Herr Iustizminister Dr. Graf Schvn-
born und der Herr Minister des Innern Marquis
Vacquehem mehrere Interpellationen,

Der Herr Minister des Innern Marquis
Bacquehem beantwortet die Interpellation des Abg.
Laginja betreffend die Einführung italienischer Weine
il l die Wiener Krankenhäuser und in die militärischen
Krankenhäuser dahin, dass weder für die staatlichen
noch Privat-Krankenanftalten, ausgenommen das Wil»
helmineN'Spital, italienische Weine bezogen werden. I n
militärischen Kreisen bestehe leine obligatorische Einfluss-
nahme auf den Bezug von Wein.

Sodann wurde die Debatte über die Steuerreform-
Vorlage fortgesetzt, und zwar gelangte das zweite Haupt-
stück betreffend die Besteuerung der zur öffentlichen
Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen zur Ver-
handlung. Sieben Redner nahmen da« Wort. Mittwoch
den 3. d. V i . soll die Debatte fortgefetzt werden.

Oismarck-Feier.
Fürst Bismarck feierte gestern in Friedrichsruh

seinen 80. Geburtstag, und in allen Theilen des
deutschen Reiches sowie an vielen Orten außerhalb des«
selben wurde dieser Tag in festlicher Weise begangen.
Der Telegraph berichtet bereits über die mannigfaltigen
Ovationen, die dem greisen Staatsmanne von Körper-
schaften, Vereinen und einer großen Anzahl seiner
Verehrer von nah und fern bereitet wurden. Allen
Glückwilnfchenden voran hat Se. Majestät derdeutsche
K a i s e r den um Preußen und Deutschland so hoch-
verdienten Alt-Reichskanzler geehrt. Auch Se. Majestät
der Kaiser F r a n z J o s e f zeichnete den Fürsten Bis-
marck durch einen telegraphischen Glückwunsch aus. I n
ähnlicher Weise haben auch andere Souveräne, die
deutschen Aundesfürsten, ferner die leitenden Staats-
männer in den einzelnen Bundesländern fowie in an-
deren Staaten Europa's dem Fürsten Bismarck ihre
Glückwünfche dargebracht.

B e r l i n , I .Apr i l . Fürst Bismarck beantwortete
das herzliche Glückwunschtelegramm Sr. Majestät des
Kaisers Franz Josef telegraphisch sofort mit dem Aus«
drucke des wärmsten Dankes.

Der Kr ieg zwischen Ehina und Japan.

S i m o n o f e k i , 1. April. Das Individuum,
welches das Attentat auf Li-Tschung-Hang verübte, wurde
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt. Ein amt-
licher Bericht des Obersten I t o befagt, dass die Forts
der Fischerinsel am 26. März eingenommen wurden
und die ganzen Pescadores-Inseln sich jetzt im Besitze
der Japaner befinden.

H i e r o s h i m a , 1. Apri l . Dem Berichte des
Obersten I to über die Einnahme der Fischerinst'ln zu-
folge wurde gestern das Eastell Making erst nach zwei
Zusammenstößen genommen. Der Verlust der Ehinesen
beträgt 30 Todte und 60 Gefangene, jener der Ja-
paner 1 Todten und 16 Verwundete. Auf der Halb-
infel Iang-Hung haben sich 1000 Chinesen ergeben.
Die Japaner eroberten 9 schwere Geschütze uud eine
große Anzahl Gewehre. Die Chinesen hatxn das Ma-
gazin auf den Fischerinseln in die Luft gesprengt.

Gel'egrarntne.
Brunn, 1. April. (Orig.-Tel.) (Bulletin über das

Befinden der Erzherzogin Auguste.) Das Wochenbett
Ihrer l. u. l. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erz«
herzog Auguste nimmt einen regelmäßigen Verlauf.
w ' d ^ ? ^ ? ! ^ ^ ' Der neugeborne Erzherzoq be-
" H ^ F ' « ^ " " " ' 1."April. 5, Uhr abends.

vova^ Dr. Braun. Oberstabsarzt Dr. Netolihly.

München, 1. April. (Orig.-Tel.) Prinz Leopold
von Baiern ist heute als Vertreter des Prinzregenten
mit dem Exprefszuge über Wien nach Brunn abgereist,
um der Taufe des neugebornen Erzherzogs, seines En»
lels, beizuwohnen.

Wien, 1. April. (Orig.-Tel.) Prinz Leopold von
Vaiern ist abends hier eingetroffen und wurde von
Sr. Majestät dem Kaifer auf dem Bahnhofe empfangen
und in die Hofburg geleitet.

Wien, 1. April. (Orig.-Tel.) Seine Majestät der
Kaifer empfieng heute den bulgarischen Ministerpräsi-
denten Stoilow.

Wien, 1. April. (Orig.-Tel.) Der Handelsminister
eröffnet morgen die Zucker-Enquete. 36 Experten sind
vorgemerkt.

Wien, 1. April. (Orig.'Tel.) Vei den heutigen
46 Ergänzungswahlen für den Wiener Gemeinderath
im zweiten Wahllöiper wurden gewählt: 18 Liberale,
20 Antisemiten, 8 Stichwahlen sind nothwendig. Die
Antisemiten gewannen 13 Mandate.

Lemberg, 1. April. (Orig.-Tel.) Der Wasserstand
nahezu sämmtlicher Flüsse steigt. Zahlreiche Ortschaften
sind Überfchwemmt, ein bedeutender Schaden wurde an«
gerichtet.

London, 1. April. (Orig.-Tel.) Wie Reuters Office
aus Keynust meldet, fanden am 26. und 28. März Ge-
fechte zwischen den Insurgenten auf Kuba und den
Regierungstruppen der Provinz Santa Clara statt.
Die Regierungstruppen sollen an beiden Tagen ge-
schlagen worden sein und 49 Todte verloren haben.
Viele Regierungstruppen sollen zu den Aufständischen
übergehen. Die Aufständischen werden auf 30.000Mann
geschützt.

Velgrad, 1. Apri l . (Ölig.. Tel.) Iustizminister
Gjorgjevtt hat aus Gesundheitsrücksichten demissioniert.
Der Präsident des obersten Rechnungshofes, Georg
Stefanovi^ wurde zum Iustizminister ernannt.

Belgrad, 1. April. (Orig.'Tel.) Die Radicalen
und Liberaleu candidieren hier weiter für die Skup-
schtina den Chef der radicalen Partei, Pasit, und den
liberalen Präsidenten des Handelsvereines, Stamen«
lovic.

Velgrad, 1. Apri l . (Orig.-Tel.) Das Pädagogium
in Nisch, welches kürzlich der Schauplatz von Excessen
war, wurde durch königliche Verfügung aufgelöst.

Moskau, 1. Apri l . (Orig.'Tel.) Hier wurde eine
wissenschaftliche Expedition organisiert, welche sich unter
der Leitung des Grafen Bobinsky nach Centralafrita
begeben wird.

<S i te ra r i s«Hes .

Ueber D r . J o s e f V o s n j a l s G e s « m m e l t e
d r a m a t i s c h e u n d e r z ä h l e n d e S c h r i f t e n (Dr. ^o»ip
Voän^alcovi 2l,rllni cirkmkliöui in pripovecini »pi»i) A Vände,
Laibach 1889. Eilli 1893, 1894, bringt die in Mien erscheinende,
von A. Mayer>Wyde herausgegebene und redigierte 'Oes te r -
r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e Revue» (IX. Jahrgang, 17. Band,
3 Heft) eine vier Seiten umfassende Besprechung. Die genannte
Revue, eine Monatsschrift für die gesummten Culturinteressen
der Monarchie, enthält nämlich in jedem ihrer Hefte eine Rubril:
Geistiges Leben in Oesterreich>Ungarn, in welcher die neuesten
Erscheinungen deS geistigen Lebens und Strebens aller Länder,
beziehungsweise aller Voller unseres vielsprachigen Staates regi-
striert und einer hinweisenden Erllärung und objectiven Be-
urtheilung unterzogen werden. Indem nun die Werle des slo»
venischcn Schriftstellers Jos. Vosnjal in dieser Richtung dem Leser-
lreise der Monatsschrift zur Anzeige gebracht werden, wird nach
einer kurzen historischen Einleitung über den Beginn der
neuslovenischen Literatur seit den Tagen der Reformatoren
(Trüber, Dalmatin u. s. w.) und nach einer Slizzicrung
deS schriftstellerischen Wirkens Dr. Vosnjaks auf eine Charalte«
ristil der einzelnen in den vorliegenden «Gesammelten Schriften»
enthaltenen Hauptwerke desselben des näheren eingegangen. —
Betreffs der Vühnenwerle Boänjals im besondern wird betont,
dass der Autor, ausgehend von der seinerzeit schon von Anasta-
sius Grün ausgesprochenen ganz richtigen Anschauung, dass sich
die Bühne eines jeden Volles aus dem nationalen Drama ent-
wickeln müsse, in den von ihm verfassten Dramen vor allem
dahin getrachtet habe, dieselben in durchaus national eigenthüm-
lichem Gepräge auszustatten.

<Vom F e l s zun l M e e r » (Union, Deutsche Verlags»
gesellschaft in Stuttgart. Preis des Heftes 75 Pfennig). Nicht
minder fesselnd als die leuchtenden Farbenbilder ist der dazu
gehörige Text von den, beliebten Münchener Humoristen Beuno
Raucheuegger, der mit feuchtfröhlicher Sachkenntnis uus die
Eigenart und die Vorzüge eines jeden Kruges: Münchener Kinbl,
St. Florianslrug (ausgezeichnet zum «Löschen» des Durstes),
Fuchs», Bauern-, Kater-, Studrntenlrugs u. s w., schildert.
Neben diesem stets zeitgemäßen Aufsatze liefert die farbige Ne-
production dreier japanischer Kriegsaquarelle von neuem deu
Beweis, in wie hohem Maße <Vom Fels zum Meer» das Lob,
unsere beste und vornehmste Zeitschrift genannt zu werden, ver»
dient. Hiefür legen noch die weiteren Beiträge: «Verbesserungen
im Eisenbahnwesen», <Dieelektrische itiiche», «Die Davoser Sports-
Woche», «Schlittenfahrt des Kaisers von China» sowie der mili-
tärische Aufsatz «Gesuchte und ungesuchte Commandos» von Hans
Nagel v. Brawe vollgiltiges geugnis ab. Die trefflichen Romane
und die prachtvollen Illustrationen geben jedem Hefte eine Viel«
seitigleit uud Pracht, die auch den verwöhntesten Lefer befriedigen
und entzücken muss.

Alles in dieser siubril Besprochene lann durch die hiesig»
Vuchtzanolunß I g , v. K le inmay r 4 Fed. V » m b « r , b«»
i»ge« »erben.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^ , ^ ^ ^

Am 31. März. Febor Olladar, Stud. Med.. " ' , W,,
Rieter, Kfm., und Rieter, Ing., Winterthur. - " " ' " " HB>
Brunn. - Zagar, Kfm,. Prezid. - E " " ! " ' , M ' ^ Z B '
- I e l e l , Ing.. Meißlirchen. - Weizen, K f m . , M " ' ^ s M ^
Stub. Med., Graz. - Prohinagg.
Kerin. Privat, Unterlrain. - Kallmann, Kub°uer ^ ^ ,
Kslte.. Wien. - Hummer!. Private. MUrzzuschlag-
Privat, Illyr.-Feistritz. . . M l ,

Am 1. April. Eeidl, Terni, M e . . , ) " ' " / t z M '
Oberlieut., Trieft. — Hirsch, Schwab. Frankfurter > ^ ^ „
Kflte., Wien. - Cuzek, Besitzer, GrafenbrulNi.^ ^ „ W>
Weihkirchen. - Engel, Kfm., Budapest. ^ H°"n ^
Fürth. — Dr. Ferrari, Branzell (Tirol). ^ ^ " "
Innsbruck, — Singer, Kfm., Graz.

Hotel Stadt Men . P,l«. ^
Am 31. März. Ritter v. Arbter. l. k - 0 ^ ' ' ^ B >

Breselmeyr, Hock, Bull, Weiß. Nleier, Eteinbel, »« ' , ^ «̂
und Gala, Kflte., Wien. — Konstamm, K M . «) AßA
tusel. Private. Weißmstein. - M a y e r , P"va'e, « ^
Pogorelz sammt Frau, Private, Littai. ^ V ° ' ^ g,""°"
Beides. — Krenner, Favrilsinhaber, BisäMan-
Nossan, Private, Gottenitz. . M^X

Am l. April. Ritter v. Hön. Privat, ""d sss,^V
Edler v. Domazetovic. Privatier, Zengg. 77 " " , ^ O y " ^
storialrath uud Landesadvocat, und Sobkla, >> ̂ A "
Director, Prag. - lUrasich, Besitzer. AbbaM- ^ ^. ZP?
s. Frau, Pola.' — Traut, Weinhändler, Tne'"'
Kfm., Warnsdorf. — Engl, Kfm., Kaposvar.

Hotel Slidbllhnhof. ^ L^
Am 30. März. Kersic. Geschäftsmann, ^ ^ FM

mann, Fiume. — Bantonval, Reis., Prag. 7 7 ^ «A
Verwalter, Idr ia. - (lerjat, Holzhändler, Rattl- ^ ^

Am 31. März. Pichler, Aahume.ster. ^ s t , ̂ H l
Lehrerin. Mottling. — Hrovat, Medmner, " > , zl«
Holzhänbler, und Turk, Handelsmann. S u a ^ „,l, <p
s. Frau, Littai. — Sarc, Reis., Planina. ^
webel, Laibach. ^

Am l . April. Di.tki°ch" Beamt'e, M l ^ ' ^
Kfm.. Lauffen. — Stare. Besitzer. Mannöbur» ^ M l . ^ .
l. l. Eteuereinnehmerö'Gattin, Krouan. ^ A " , ^ M ' i^

^Patel. Einj.-Freiw.. Prag. - 3 ° " ° "nd " " ^ , ! ̂ F .
lirchen. - Rus. Kfm,, Reifnitz. - Weidingel, ^ ^ ^ ^
berger, Reis.. Wien. - Achoschihe. Privat, «:" y M ! '
Südbahnbeamter. Leibnitz. — Tausiger. »"'i-,
Stanzl, Kfm., Görz. - Ivam'ic, Kfm.. T l i e t t ^ ^ -

Verstorbene. . , ^ . 5 0 ^
Nm 3 0. M ä r z . Anton Pojlcp. Arbk'te ^

Nienerstraße 3«. ^ ta r r l ius intOütink!»«. ,. ̂ .<3oh"<
j A m 3 1. M ä r z. Alois sjidan, MbM" ^ ,
gimmerergasse 3, Fraisen. . ^ M

A m 1. A p r i l . Hermann Troier, " "
7 M., Feldgasse 38, allg. Schwäche. ^

I m Sp i ta l , . .„„, ^
Am 29. März. Peter Kolman, ^ ' ^ 5

Herzfehler. ^„woh""'"'
Am 31. März . Ursula Äostc, 3'""""

l^krcinom» dvpllti» et ventrieuli. ,,,
I m Siechenhause. ^ l'l"

Am 3 1. März . Maria Medved, ^"' ^ ^ ?
U»IA8lNU8 88Ni1i3. ^, ,^«««^^

Golks^irMliche^ .
Latbllch. 30. März. Aus dein he"tlg"> ^ » ""

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 2 Wagen "'
' und 2 Wagen mit Holz. ^ - - ^M
j Durchschnitts^Pr^^M^j
. Vllt..,M»z.. ^ O ^ ! ^
^ N, ! tr st, ! lr,j ^ g > ' "^ öü ^!^
, WeizenPr.Meterctr. 7 50 » - > Butler p r . ^ . . ^ ^
iKorn . a 20 «5)0 Eier p r . ^ l ^ . . ̂ ß ^ ,
Gerste . 7 , - 750 Milch p r . " « ^ ^ ^ g ^
Hafer . «20 7 50 Rindfle'sch ? ' . ^ l ^ ^
Halbslucht . _ i_ -^ - !Ka lbs ie lsch ch, ^ , . ^ ^

, Heiden » f. 6b 7 25 S c h w n n « ^ ^ ^
> Hirse . 7,50 7, - Echi ipsk"^ ' '^^ ^ 1 8 ^
Kukuruz . ?__ 8 - Hähndel pr- . ^ ^
Erbäpfel 100 Kilo 3 4 0 - ^ - T a u b e n ^ . > fgö^^
Linfen pr.Heltolit. 12l — Heu pr> ̂ ' ^ . . ^
Erbsen . 15! Stroh , pl. ̂ ^ ! ^
Fisolen . 1 2 - - l - Holz, h"Mftec ^ . < ! .
Rinbsschnllllz Kilo — 90 - !— .̂ ,«« ' . . ^ - " N - '
Schweineschmalz . - !«6 - - 77 " Ä W ^t- ̂  ̂  ^
Speck, frisch . _ , 5 4 - - W e u . , H . ^ ^

- g e r ä u c h e r t . - , 6 4 ^ ^ - - - - - ^

^Meteorologische

9 «Ab. 727 2 4'8 ^ ^ 7 1 ^ ^ ^
Bewollt, reguerisch. - Das Tages'"

4-8", um 2 5« uuter dem N^nnale^^^^,scho>

Vcmntwortlicher Redacteur': I 'H"»^ad" ^ - ^ ^Ritter von W l s M ^ ^ z ^ ^

»ol»8sjäsus vastkIeM ^

von 35) kr. bis f l . 14.U5) per Met. ^ " Hllal. ' ' , s,^
geu.l>stert. Damaste 7c. (ca. 240 vc sch ^ , ,«« " ' M ,c!>.
Farben. Dessins ,c.), p«st°- «"«, « " " ^ ^ l ) ' ^ , ^
uniqehend. Doppeltes Nries^rto "ach o' ^ ̂ ^ , , .
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Course an der Wiener Korse vom 1. A p r i l 1895. n«« ̂  oMenm 2°« °̂««
5° 5°"°.Anl»h,n. wlb war,
W°'L^ '^ '« ' ' ' toten
' "^ '"^A" «. ' „ " ' - « 0 10180

U"«n 5°, " ^.^nze 500 si, ,5.5,50 ,^.>,„

d,,, "°,e . , ,U0 ft. 1»7 5!>!iW50

Veld Wa«
Vom Gtaatt znr Znl>ln»g

übernommene Eisenb.>Prior.'
vbllgattonen.

«llsabethbahn N00 u, 8000 M,
für 200 M. 4°/« 120 50 18150

«lifabethbahn. 400 », 2000 W.
«00 M. 4°/„ 1»4' - 125 L5

ssranz Joseph-«,, <tm. 1884,4°/« 100 - 100 90
Galizische ttarl itubwia < Vahn,

<tm, 1881, 300 si, L, 4-/, . S9 t>0 100 !»0
«jorarl beiger Val»n, <tm, 1884, .

4»/„ (blv. St.) S., f, 100 si, N, S9 75 100 7u

Un», Volbrente 4"/n per «asse IL3 »<» 1 2 4 "
d<» dto, per Ultimo . . . . 12» 90 «24 10
d«c>, Rente <» krolienwahr., 4°/,,,

steuerfrei furli00«ronenNom, »9 <»!, 99 45
4«/„ bto, dto, per Ulti in, . . 99 »5 99 4i,
b<°.St,<t,«I.<»lllbI00si,,4>/,°/„ I»L — 1»?' -
blo. dto. Silber 10!» f>,, 4'/,"/,. 104 40 105.-40
bto. Staat« Obllg, (Un«. 0Nb.>

v I . «876, .V'/» 124 — 124 s>0
bto,4'/,"/<>Echanlreglll'«bl.'0b>, 101 — 101 «0
bt«, Präm. Nnl, ̂  100 si. «. W, ,ei 5,0 l«2 50
blo. dto, k 50fl .ü. W, 1»1 50 1K» 50
Ihe!h«ta, ' l io l , 4"/„ 100 ft, . . . . . - - -

Grundtntl.'Vbllgationen
(für l0U st, L M > ,

ü°/« «alizische - ' ' -
l»°/u Nieb«r0sterre,chlsche , , , l09 75 —-—
4"/„ lroatische >md slavonische , 98 25 - -
4"/„ ungarische (100 f l . 0.W.» . 9»< 7« 98 7<»

Ander» össenll. Anlehen.
Donau «e». Lose ü " / „ . . . . 12» ̂ b 134 -

dt«, «nleihc I»7» . . 108-25 1»»9 25.
Vlnlrben der Stadt Vürz, , . l i l ^ . ' . j - -—
«ulchen b, Tladtssfmeinbe Wien I07'7<> >0»'7!>
Niüelie» d. Oladtnemeiube Wie»

(E!lb>'r oder <i»o!d) , . . . 12» — 1»z!'75
Prämien «>ll, d, Ltadtssm, Wie» «7»üs> 173 7!,
UKlieb»!! Nüleheii, uerluOb, ü"/„ ^02 — l0» —
4°/„ »filllner Uanbe« Uniehen . 9U-LÜ, - -

Geld Ware

Pfandbrief«
(fürlOOf,,),

Vodcr.all»,»st.lnbN I.vI4«/„«. l«» - - -
dto. „ „ «nbu „ 4°/, — — — —
dto. „ „ in50 „ 4°/n 9» »0 »00 70
dto. Pläm-Echlbv, »«/u,l,«tm, l l » - 118 b0
dto. dto. 3°/„, U, <tm, 118 75 119 50

N'Usterr Uande»-Hyp,'«nst,4"/„ 100— 100 8"
Oest.-ung. «an» verl. 4'/,"/„ . I00 4N 101^0

bto. d!o, „ 4°/„ . . 1<K>'4<> 101''.!<>
dto. dto. üftjühr, ,, 4" / , . . 100 40 101^0

Sparcasje, 1,üst.,»0I.b>/,°/l>vl. 101 50 — -

Prioriläl«. Pbligaiionen
(sür 100 si.).

ss«oinllnb«°Nordba!in <km 188« 100 40 10l 40
Oesterr. Nordwestbahn . . . 113 10 114 10
Staatsbahn 2«4 50 L«S b0
Sübbahn b 8«/., I7bl !5 17s>'25

dlll, l^ b»/„ 13!« l>0 134 !>0
Ung-gl l l l j . Nahn 109-80 110 40
4°,„ Unterlralner Vahnen . . 9850 9N—

Piverft zose
(per Ltück),

Vudapest Nasilica (Dombau) . 8 L5 8 75.
kreditlose 100 si 80U'b0»N1-—
«llnry tiose 40 si. <lM. . . . b»'-- 59-bl,
4'7„Donau DllmpIich.100fl,<IM. 150', I«0 - -
Osener iiose 40 st «3-— ss4 50
Palfsy «ose 40 st. L M . . , . k.9'— 59 75
Motlien Nreuz^Oest.Ves. v,,10fi. 17 50 18 —
«othenttreuj, Una Ves,v,, 5 f i , ,170 I » « '
Nubolph Lose 10 ft —-. —-—
Salm Uose 40 st. <lM. . . . 7 1 — 73 —
Vt.'Genoi« Uose 40 st. «Vl. . ?»25 7« L5
W«ldstri,! Luse »0 st, <lM. . , 54 ' - - -
Wind!schnväh-Lose 20 st, l l M . . —-— —'—
!j>ew, 3ch,b,Ä"/yPrüm. Schuldt»,

b VodenrreditanstllI«,!,Vm, . Ll — « -
dlo. dto, l l , <tm 188». . . »8—! »>'—

Uaibacher Uose «4 ! »l> -

««ld »are
V»nk»Actl»n

(per Stück),
«lnglo-Oesl, Van! »00 fi, «,»/<.». l?4> -- 1?4'b0
Bantverein. Wiener, 100 fi, . 15S"?l 157 25
«obcr..«lnN„Oeft,,«00fl,E,40°/« l.44 — 548 -
« r b t - l l n s t f , Hand. u.«l>, 100 fl. —-.- — —

bto, bw. per Ultimo Eeptbr. 410 50 411 —
llrebitbaiil, Nlla. l i l i a . »00 fi. . 470 50 477 50
Drposiienbllül, Älla,, »00 fi. . L49?o«5 l '—
lticompte Ges., Nbröft,, 500 fi. 870 —»80 —
Giro „ , Casssnv,, Wiener,»OOfi. 310 — 31» —
Hhpolhrsb.vrst^LW fi. 25Vn<». 9 l 5 0 9» —
Lanberbanl. vest., 200 fi, . . »9« 70 »9330
Oesterr.ungar. Vl ln l . «00 fl. . 1083 W87
Unlonbanl L0N fi 334 — 334 50
Vttlehr«banl, «lll«.. 140 si. , 184'»5 154 75

Hllien von Zransporl«
Wnternehmungen

(per Stück).
Albrecht'Vllhn 200 si. Silber . — ' - — ' -
NussigTepI. (tisenb. 300fi. . . 1»!U) 184ii
V»hm. Nordbahn 150 fi, . . 308 — 310 -
blo. Westbahn »00 fi. . . . « 7 - 418 ÜU

Nuschtlehraber E«. 500 fi. <tM. 14«5 1475
bto. dto. Mt. 8)«00f i . . 573 — 574. .

Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,
0esterr^«>0 st, « M , . . . lS? ' . . Üb8'5<»

Dlali-V.s«a<t,'Db,'I,)»00fi.E. —-— —-—
Dlif Vodenbacherlt, «200st.V. ? 4 - 75'.-
sserdiimnd« Nordb, 1000 fi i lM . »S40 8055
Leml,,' Vzernuw,'^assh - <tlsenb,<

Gesellschas! »0» st, S, . . . 3»3 . 3 3 ^ -
«loyb. Oest,, Irirst, 5U0fi. « M . 5<!7 - 571 -
Oesterr, Nordwestb »00 fi. S. . »95-bN»S«.-

dto. bto. (M. U) »M> fl, T, »«4 25 305 !i5
PranDulerEtsenb, lüUstS. . 104—105--
Tiedenbürger ltisenbahn, ltrste —-— ^ ' -
Staalseisenbah» »"!» fi. E. . . «44-- 444-«»
Südbahn 200 st. S I I I 7ü 11»b0
Sübnordd. Verb.«. 200 fi. l l M . »19 75 820 75
lramway Ves., Wr,,i70st. l>. W. 48b — 458-- -

bt«. Vnl. 1887,200 fl, . . . — — — —

»eld «ll«n
Iramway'Ves., Neuewi., Prio-

rlt«t».«etln! 100 fi. . . . l04 50 105 —
Ung.°aal«,. »senb. »00 fi. Tllber »11 »5 »1» «
Un8.Wfstb/«allb.<l>raz)»00fl.«. »10 — »n - .
Wiener ^ocalbahn«n>»ct.'G«f. «4 5v «0,5

zndustri<»Arti»n
(per Vtüll).

Vaugef., «U«. «st., 100 fi. . . tO8 - l iO —
Egydier Vtfen^ unb Gtahl-Inb.

in Wien 100 fi 75 — 7 , zy
«kifenbahnw.'Ufihg., Vrste, 80 fi. 1»9 50 izo «»
^.Elbemühl^, Papiers, u. V. G. l»5— « .»
Liesinger «rauriei 100 fi. . . l»4 —- l»l»-^
Monlan'Vesellsch., vest.'lllptne »540 8» —
Präger ltisen-Inb.^Ves. »00 st. «87—«4l>—
Valao-Iarj. Steinlohlen S0 fi. 717 —. 7zl»__
..Vchloglmübl", Papierf., »00 fi. Li5'50 »1« —
„Steyrerm/'. Papiers, u. « . « . ie? 50 1«« »b
Tiiflliler »ohienw.' »es. 7» fl. ie» _. ,7^ ._
Waffenf.'V.,0est.<n Wlrn, 100fi. « i , - . ,»8 —
Waggon'lleihllnst., « l l , . . in Pest,

«0 fi 4«0'.. 4«« —
Nr . Vaugescllschafl 100 fl. . . 14I - 145 __
Wienerberger giegel'llrtien'Vfl. 351 - 55» ^ .

Devisen.
Amsterdam >100 7<»l00 9u
Deutsche Plätze 5 , ?(, ^ 9 , ^
Uonbon I»» »ol l»» 50
P"i» 48,7,!4«-4l',
Vt. Petersburg - -— . . _

Valuten.
Ducalen ! 5-77 5-7,
20 Franrs'Ttücke 9g? ^ 6 8
Deu>schs Rrichlbanlnolen . . 59 70 59-77»
Ilalltlilsche Vanlnoien . . . 46 »5 4l>«0
Papier »tubel 1 » 1 , , ' 1 - 3 1 ^

^uhrr Abonnement. Oerad. Ta«.
Nenefi^ ^ t t w o c h den 3 . A p r i l
' " "k"" und C^'« ^ " ' ^ Vortheile der Schau-

^«w^"ber Martin.
^e,an« m vier Nclen von Karl

^ ^ ^ — ^ Los,«

fl^ E i n (1209) 3 - 2

«tftm -^. und

^ e r s p r o s s e n ,
M i 5 Jfs vorzüglicber, onscbädlicher

v«s'egellen Originalgläscrn

» Haun,,,* 8 ° k r 0220) 2 0 - 2

f Jotan Jax
^baoh, Wlenerstr. 13

Fabriksniederlage
Näh*, mm) vo" w- 1»fl*nmascliinenn.Fahrräder.
i i ^ ^ N r f ^ T ^ V Preiioourante

^Jjj^L. ^Si/jN^vy und franoo.

_ _ (1222) 3 - 3

Danksagung.
Für die groUmütliige Gabe von 5() fl.,

welche die löbliche Krainische Sparcassa-
Direction auch dieses Jahr zur Anschaffung
von Lehrmitteln filr arme Schulkinder der
hiesigen Mädchenvolksschule spendete,spricht
den tiefgefühlten Dank aus

Willi el mine Petz
(1270) Schulleiterin.

Rudolfswert am 31. Mitrz 1895.

Eingesendet.
Infolge Ankündigung in der «Laibacher

Zeitung» vom 30. März d. J., Nr. 73, seitens
der Frau Theresia Gallin, Römerstraße
Nr. 17, dass sie ein Dienstvermittlungs-
Bureau eröffnet habe, beehren wir uns, dem
P. T. Publicum bekanntzugeben, dass das
Gesuch der Frau Theresia Ciallin um Er-
theilung der Concession zur Dienstboten-
und Wohnungs - Vermittlung seitens der
k. k. Landesregierung abgewiesen wurde,
folglich dieselbe auch keine diesbezttgllohe
Bereohtlgung besitzt. Uebrigens wurde
gegen Frau Theresia Gallin seitens der
politischen Behörde schon die Strafamts-
handluug eingeleitet. (1280) 3 - 1

A. Kalis G, Flux Jh. Novotny
concere. DienstvermittlungB^reanx^

Praktikant.
Hei der gefertigten Gcneralrepräsenlanz

findet ein der slovenischen und der deut-
schen Sprache in Wort und Sehnst mächt -
ger Praktikant Ausnahme. Bewerber mil
schöner Handschrift und Handelssc uil-Zeug-
nissen werden bevorzugt. Schnfthche be .̂
suche sind persönlich Im Bureau^^aer
Generalrepr&sentanz de» « ™ » " r
In Lalbaob. zu überreichen. (»<«M d

Kais. k5i. Dr. Versichemngs-ßeseUsclian
O e s t e r r e i c h i s c h e r Phönix in W i e n

Ueneralrepräsentanz in Laibach.

Himbeeren-Syrup.
Eine Flasche, ein Kilogramm

Syrup enthaltend, kostet 60 kr.,
eine kleine Flasche 36 kr. Eine
Korbflasche vomlnhaltc von ̂  kg

, , X u wird franco Fracht und Em-
ballage gegen Nachnahme von fl. £M) ver
sandt Nach Gewicht a ftO kr. per Kilogramm.

Apotheke Picooli „«um Engel"
In Laibaoh, Wleneritrawe.

Anerkannt ausgezeichnetes Präparat von
natürlicher Farbe und natürlichem Aroma.

tft *-.ca R a z g l a s - <••«>
*<%t • t t*rOal- l M B - "«Xje v „.Cno H[r4i.nicoÄsko
«emi-V Pfvem 'i'"'11«"11« • ' .' 90.328 • &2 •

* v ^ u n n l n i e m «etHletju'dovulilo 'se'je 176 pro îlcem i-osojil na
"Pnem zne.sku 119.417 gold.

*«-vaateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.

mM» M J . B a C O H (Arnold Adainy)
Specialfabrik für Centralheizungs- and Yentilations-Anlagen

(931) Wien V, Hundsthurmerstr. 34. 12—8

„Kaufe beim Bohmled und nloht beim Bohmledel!"
sagt ein altes Sprichwort.

Ich kann dies mit Hecht auf mein Etablissement beziehen, denn nur ein BO gTOItei
Oesohaft, wie das meine ist, hat durch Cai iaeinkauf riesiger WarenquanfitKten und
sonstiger Vortheile, bi l l ige Spesen, die sehlieUürh dem Käufer zugute kommen müssen.

Reizende Muster an Privatkunden gratis und franoo. Reichhaltige Muster-
biioher, wie noob nie dagewesen, für Bohnelder unfrankiert.

Peruvlen und Dosking für den hohen Olerus, vorschriftHmäliige Stoffe für
k. k. Beamtenuniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree,
Tuche für B i l lard und Bpleltlsohe, Wagenüber lüge . Grösstes Lager von
steierischen, Kärntner, Tiroler etc. Loden für Herren- und Damenzweoke zu
Orlglnal-Fabrlktprelsen in so groüer Auswahl, wie selbe eine 20fache Concurrent
nicht zu bieten vermag. Qrösste Auswahl von nur seinen, haltbaren Damentuohen
in den modernsten Farben. Wasohstoffe, Belseplalds von fl. 4 bis fl. 14, dann auch
Sohnelderzugehör (wie Aernielfulter' Knöpfe, Nadeln, Zwirn etc.).

Prelswürdlge , ehrllohe, haltbare, rein wol lene Tuohware und nicht
billige Fetsen, die kaum für den Sohnelderlohn stehen, empfiehlt

•V » 1». S t l k a r o Wm k y
Brunn (das Manchester Oesterreichs).

Grösstes Fabriks-Tuohlager im Werte von einer halben Million Gulden.
p y » VerHandt nur per Nachnahme! **^9

m T f l . r i l l l l l C ^ Agenten und Hausierer pflegen unter der Spilzmarke „Btlkarofsky-
n a i u u u g . 1 0 n e w a r e « i) i r e mangelhaften Waren abzusetzen. Um Irrefüh-

rungen der P. T. Consumenten hintanzuhalten, gebe ich bekannt, dass ich an derartige
Leute unter keiner Bedingung Ware verkaufe. (643) 24—16

Lanclschaftlichei»

Rohitscher Sauerbrunn
empfohlen durch die hervorragendsten Medlo.-Autorltaten.

TßfYIDßlfillRllA l ) e s t e s Erfrlsohungs - Getraak, besonders bei Epl-

StVrir )s1 l lß l lß bewährtes Hellmittel der kranken Verdauungs-
V e r B £ t n d . t c ' u r c n ^ie laiulsch. Brunnen-Verwallung in Bohltsoh - Bauer-

brunn. General-Depot bei Johann Llnlnger und Mlohael
Kastner in Lalbaoh. (1267) 20—1

/ '\\ \ aus doppelt invptaanietttni echten*

/ | M \\ Sivolev £od*n fl 1^0
^ ^ i f i P l i ^ au* eJvUm 9Cavn**<&a**-&><U*i fl. 16

P^^.^P SwiitaHon von fl 7 aufwärt*

(RxAcoov 8c a^Hejac

wBJgnS^H^ t o o o
^JT iDcita u n d a t t ae>x>üw^^vttvv iuäuae.

» 4


